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Abhaltung der Frühjahrs Eontrolversainmluugc » ISOO.
Zur Theilnahme an den FrühjahrS-Controlversammlungenwerdenberufen:

*)  sämmtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserven der Jäqer-
NasseA der Jahresklassen 1887 bis 1891) ;

b)  die Manujchaslen der Land» und SeewchrI. Aufgebot», mit
Ausschluß derjenigen, welche iu der Zeit vom 1. April bis
30. September 1888 in den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämmtliche geübte und nicht geübte Ersay-Reservisten;
d) die zur Disposition der Truppeinhrile Geurlaublen;
e)  die zur Disposition der Ersatzbedörden Entlassenen.
Tw zeu.g Ganziiwaliden, sämmtliche Haiinuvalldeu und die nur

Garmsoudiensisährgen. sowie die Maunschasteu der Jägerttasse A haben
mit ihren JahrrsNassen zu ericheinrn.

Die Kontrolpfiichtigen des Kreises
Wiesbaden -Stadt

haben zu erscheine» wie folgt:
Jtt Wiesbaden,

im Hofe der Ariilleriê aserve. Rbeinstraßr 47:
I» Sämmtliche Mnnnschnsicn der Garde und der Provinziul-

Jufaotcrie und »war:
Jahrgang 1887. 1888 Momag. 2. April 1900, 8 llhr Vormittags.

Jahrgang 1889. 1890 Montag. 2. April 19OO, 11  Nkw Vormittags.
Jahrgang 1891, 1892 Dienstag. 3. April >9,K), 8 Ubr Vormittags.
Jahrgang 1893 Dienstag. 3. April 1900. II Uhr BormiltagS. Jahr,
gana 1894 Mittwoch. 4. Apnl 19OO. 8 Uhr Vormittag« Jahraana
1895 Mittwoch. 4. April I960, 11 Uhr Vormittags. Jahrgang 1896
Donnerstag, 5. April 1900. 8 Uhr Bormittags. Jabraana 1897. 1898,
1899 Donnerstag. 5. April 1900, 11 Ubr Vormittags."

II. Die übrigen gedienten Mannschaften «nd zwar:
Marine . Jäger . Kavallerie . Fcldartillerie , FnhartiNerie.
Pioniere , Eisenbahutruppcn . Train ( eiuschlicstlich Kranken¬
träger ) , Eanitätö « und Vcteriuiirpersovat » ud sonstige
Mannschaften ( Qekonomie Handwerker , ArveitSsoldaten rc.)

wie folgt:
Jahrgang 1887. 1888. 1889 Freitag. 6. April 1900. 8 Uhr Bor.

mittags. Jahrgang 1690. 1891. 1892 Freitag. 6. April 1900, 11 Uhr
BormittagS. Jahrgang 1893. 1894 Samstag. 7. April 1200, 8 Ubr
Vormittags. Jahrgang 1895. 1896 Samstag. 7. April 1900. 11 Uhr
Vormittag». Jahrgang 1897, 1898, 1899 Montag. 9. April 1900,
8 Uhr Vormittags.

III . Tie Ersatz Reservisten und zwar:
Jahrgang 1887. 1888 Montag. 9. April 1900. 11 Ubr Vormittags.

Jahrgang 1889, 1890 Dienstag. 10. April 1900, 8 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1« ! . 1893 Dienstag. 10. April 1900. 11 Ubr Vormittags.
Jahrgang 1893, 1891 Mittwoch. 11. April 1900, 8 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1895. 1896 Mittwoch, 11. April 1900, 11 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1897. 1898, 1899 Mittwoch. 11. April 1900. 3 Uhr Nach.
uiiltogS.

Die Koutrolpflichtigen deS Kreist
Wiesdadeu -Laud

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

im Haft der Artikkerie.Kaserne. Rbeinstrafte 47.
Am Dienstag , den 17 . April ISO » . Vormittags 8 Uhr

die sämmtlicdrn Mannschaslen aus Dopheim.
Am Dienstag den 17 . April 1900 . Nachmittags

2 llbr . Drr sämmtlichen Mannschaften aus Al-.ringcn. Bierstavt,Bceckenhcim. .
Am Mittwach , de« 18 . April 1900 , BormittagS

« Uhr die sSmmUichen Mannschaften aus Erdcnheim. Frauenftem undGeorgenborn.
Am Mittwoch, den 18. April 1900 . Vormittag»

. 1 HS * b,e  sämmtlichen Mannschaften anS Heßloch. Igstadt, Klvppen-
benn Medenbachs Naurod und Nordenstadt.

Mittwoch , den 18 . April 1900 . Nachmittags 2  Ubr
die sämmtlichen Mannschaslen aus Namvach, Sonnenbcrg und Wildsachscn

In Biebrich a. Rh . ” *
„auf dem Kaiernenhof der Unteroffizierschule".

a Dounerstag , den 19 . April 1900 . VormittaaS
9 Uhr die Mannschatten der Land» und Serivehr1. Aufaebots der
Jahresklassen 1887- 1891 einschließlich ans Biebricha. Rh
, , hen 19 - «pril lOOO. Vormittags
II Uhr die Maunschasteu der Land- und Scewehr 1 Aufgebots
Bstbnch a N " ' J - hreSklaffen 1892. 1893 und 1894 au«
» D ^ "»erstag . den 19 . April 1900 . Nachmittag»
H Prüfer a  Mannschaften der Nescrv: der Jahresklassen 1895—1899
e.nichUeßlichsonne die zur Disposition der Trnppentheile und Ersatz,
behörden entlassenen Mannschaften auS Biebricha Rh M

Am Freitag , de« 20  April 1900 Vormittags 9 Ul,r
dl- fummtl-chen Ersatz-Reservisten der Jahresklassen 1887- 1899 au«
*£5ieunci) o. ?Kq.

Krcitaa . den 20 . April 1900 . Nachmittags
•i  Uhr die saumttlrchri» Maunschaite» ans Schierstein. ^

In Hochheim
„auf drin Schloßlwf bei dn- k.tth. STirtfie"

J m ** m*? *' de » 21. April 1900 . Vormittags 10 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochheim

Am Samstag , den 2l . April 1900 NachmittaaS
2 Uhr dce sämmtlichen Manuschafte-.. auS Delkenheim. Mastenheim.

In Flörsheim
«auf dem Play zwischen stir-che und Schule".

® n* Montan , den 2 .7 . April 1900 , VormittaaS
10,30 lljjr . die sämmtlichen Mannschaften aus FlöcSheim ^

Montag , de» 23 . April 1900 , NachmittaaS
2, .40 Uhr die sämmtlichen Mannschaften ans Dredenberaen. EdderS.
heim und Weildach. ^ '
o ^ ? edtl  * cbfM  MilitSrpaffe » ist die Jah .cSllaffe de«Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kcnnlniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht erfolgt,

sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung gleichm
erachten ist; J ’ a

2. daß jeder Kontrolpslichtige bestraft wird, welcher nicht erscheint
bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohlenen Kontra!»
Versammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring,
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert it't, hat ein
von der OrlSbehörde beglaubigtes Gesuch dem Hauptmeldeamt
hier baldigst einznreichen. Da in Wiesbaden(Stadt) an fämmtt
liche Mannschaften die Kriegsbeorderungen ouSgebändigt werden
köm.en nur in den dringendsten Fällen Befreiungenstaitfinden.

Tie Entscheidung trifft das BczirkS-Kommando. Wer fort-
bleibt, ohne daß ihm die Genehmigung feines Gesuches ru-
gega' geu ist, macht sich strafbar.

3. daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer anderen
als drr befohlene» Konlrolverfammlung erscheinen. *

4. daß «S verboten ist.' Schiruie und Stöcke auf den Kontrolplat;
mitzubringen. *

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß- und FiihrungS,
zengnrß) bei sich haben muß; wobei auf bas richtige Einkkedci,
der KriegSbeorderunqen aufmerksam gemacht wird.

6. daß bei Leuten der Reserve-Jnfanteri« beziv. der Fußtruppen der
JahreSklaffc 1894 die Füße gemessen werden, also saubersein müsten.

Wiesbaden, den 1. März 1900.
!ttz. v. Boischwing.

Oberstleutnant und Kommandeur.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 14. März 1900.

3^94 Der Magistrat. I . V. : H e ß.
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Bekannt, » nchniig
betreffend das MusternngSgestvaft pro 1900.

Das diesjährige MuüerunpSgeschäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 22 ., 23 ., 24 . 26 .,  27 ., 28 ., 29 ., 30 .,  31 . März
und 2 April statt.

ES kommen zur Vorstellung:
Am 22 . März die im Jahre 1878 und früher Geborenen , erster-

biS einschließlich des Buchstabens H.
Am 23 . März die im Jahre 1878 Geborene » von Buchstaben I

biS einschließlich S.
Am 24 . März der Nest de« Jahrgang « 187 » und vom Jahrgange

187 « bis einschließlich des Buchstaben« F.
Am 26 . März die im Jahre 187 « Geborenen von Buchstaben G

bis einschließlich M.
Am 27 . März die im Jahre 187 « Geborenen von Buchstaben N

biS einschließlich Z .
Am 28 . März die im Jahre 188 « Geborenen biS einschließlich deS

Buchstabens H.
Am 29 . März die im Jahre 188 « Geborenen von Buchstaben I

bis einschließlich P-
Am 30 . März die im Ja re 188 « Geborenen von Buchstaben N

biS einschließlich Z
Am 31 . März Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befreiung der¬

jenigen Mililärpfiichiigen vo », Militärdienst , welche seit
dem 22 . März gemustert worden sind.

Am 2 . April findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa einge-
gangcner Zurücksteüungsgejuche von Mannschaften der
Reserve . Marinereserve . Landwehr , Seewehr . Ersatz-
reserve , Marine -Erlatzreserve und ausgebildeter Landsturm-
pflichtiger zweiten Aufgebots statt . . . .

Für die nichterfchienenen Militärpflichtigen wird durch ein Mitglied
der Ersatz - Kommission gelost. Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat hicrselbst cingereicht
werden.

Diejenigen Angehörigen (Ellern und Brüder über 1<l Jahre ),
wegen deren cvent Erwcrvönnfiihigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen bkanlragl worden ist. müssen
bei der Verhandlung der Neklama ion am 31 . März zugegen oder,
im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert sind , durch ärztliches Attest entschuldigt sein , da sonst
keine Berücksichtigung staltfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nickt amtlich angestellten Arzt an «*
gefertigt , so muß eS amtlich beglaubigt fein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich um 7 '/, Uhr morgcnö im Saale des
HanseS Ltiftstraste Nr . 1 , „ Zn den drei Kaisern " in
sauberem Anzüge , mit einem rein n Hemde bekleidet und
sauber gewaschen der Ersatzkommisston vorzn stellen.

Innerhalb und außerhalb des MusternngSlokalS haben die
Militärpflichtigen während der Dauer deS Geschäfts sich ordnungs¬
mäßig und anständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , unnölhigeS
Sprechen ' soivie ähnliche Ungchörigkeiten zu vermeiden . DaS «tauchen
ist den Militärpflichtigen während der Abhaltung des Mnsterungs*
geschäftS verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden auf
Grund deS § 3 der Poliz .j .Verordnung vom 27 . Jicli 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 3 « M ., im UnvermdgeSfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft

Unpünktliches Erscheinen , fehlen ohne genügenden
EntschnldigUttgSgrnnd . wird, sofern die betreffenden Militär¬
pflichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben,
nach tz 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1898
mit Geldstrafe biS zu 3 « Mark oder Haft bis zu drei Tagen
bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden die Bortheile der
Losung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihre LosnngSschcine
mitzubringen.

Wiesbaden,  den 27 . Februar I960.
Der Civilvorsttzend»

der Erfatz -Coinmifsion WicSbaten Stadt.
K . Prinz v . N a t i b o r.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 3 . März 1900.

Der Magistrat.
3225 I . Bertr . : Heß.

Heute Samstag , von Bormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 35 Pfg.
und 2 Schweine zu 45 Pfg.

das Pfund , unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wieder »erkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 3645

Städtische Schlachthans -Berwaltnng.

Bekanntmachung,
betreffend die Klassifikation der Reservisten , Land¬

wehrleute und Ersatz -Reservisten.
Reservisten , Landwehrleute und Ersatzreservisten , können für den

Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung des
Heeres , wegen häuslicher , gewerblicher und Familien -Berhältnisse von
der Einberufung einstweilen zurückgestellt werden.

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr-
Ordnung nur dann zulässig , wenn

1. ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters oder seiner Mutter , seines Großvaters oder seiner
Großmutter , mit denen er dieselbe Feuerstelle bewohnt , zu be¬
trachten ist, ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden
kann , auch durch die der Familie bei der Einberufung ge¬
setzlich zustehende Unterstützung der dauernde Ruin des elter¬
lichen Hausstandes nicht abgewendet werden könnte;

2 . die Einberufung eines Mannes , der das dreißigste Lebens¬
jahr vollendet hat und Grundbesitzer , Pächter oder Gewerbe¬
treibender , oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist, den
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die An¬
gehörigen selbst bei dem Genuffe der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende preisgegeben würden;

3 . in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , desten geeignet« Vertretung auf keine Weise zu er¬
möglichen ist, im Jntereffe der allgemeinen Landescultur und
der Volkswirthschaft für unabweisbar nothwendig erachtet
wird.

Mannschaften , welche in Gemäßheit des § 67 des Reichs-
Militär -Gesetzes wegen Controlentziehung nachdienen müssen, haben
jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch auf Zurück¬
stellung.

Reservisten . Landwehrleute und Ersatzreservisten , welche auf
Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen wollen,
haben ihre diesfälligen Gesuche bis spätestens den 20 . März cr ., an
die hiesige Gemeindebehörde einzureichen . Hierbei sei noch bemerkt,
daß Gesuch« um Zurückstellung im Augenblicke der Einberufung un¬
zulässig sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der ver¬
stärkten Ersatz -Commission . Gültigkeit behalten diese Entscheidungen
bis zum nächsten Classifikationstermin , sie erlöschen jedoch vorher,
wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk verziehen.

Das Classifikationsgeschäft für das Jahr 1900 findet den
2 . April d. I .. Vormittags 9 Uhr , im Saalbau zu den „Drei
Kaisern ". Stiftstraße 1. statt . Diejenigen Angehörigen (Eltern und
Brüder über 16 Jahre ), wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung beantragt worden ist, haben zu demselben ebenfalls zu
erscheinen, da sonst die Gesuche keine Berücksichtigung finden können.

Wiesbaden,  den 7. März 190V.
Der Civilvorsitzende der Ersatz -Commission Wiesbaden (Stadt)

K. P r i n z v. R a t i b o r.
Wird veröffentlicht.
W i e s b a d e n , 13 . März I960.

3593 _ Der Magistrat . I . V . : Heß.
Bekanntmachung.

Das am 12 . d. Mts . in den Walddistricten Neroberg
und oberes Bahnholz versteigerte Holz wird den Stei¬
gerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 16 . März 1900.
Der Magistrat.

3649  _ In Vertr . r Körner.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Vollmilch für den städtischen
Volkskindergarten , Kustav-Adolfstraße Nr. 18 hier, für
die Zeit vom 1. April 1900 bis 31 . März 1901 , soll an
einen hier oder auswärts wohnhaften Unternehmer vergeben
werden.

Verschlossene , mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Montag , den 19 . März
er ., Bormittags 10 Uhr im Nathhause, Zimmer Nr. 12,
einzureichen . Die Eröffnung der Angebote erfolgt in dem
Termine in Gegenwart etwa erschienener Bieter.

Die Bedingungen können während der Dienststunden
im Zimmer Nr . 12 eingesehen werden.

Wiesbaden , den 9 . März 1900.
Der Magistrat.

3456 In Vertr . : Mangold.



■s** g .s .'ö' .H*i2 * K; *8 * f« s f » ,
M -i 5 fl .i I f ! i I f ZliSljMääxMlj

3 .O i cj  u >o a Si•—
c » ° acy 'G' .ü ^ jS|sS £ ö) ^ « v ^

a .*£rÄ E »a-.ae.

HiEMgMiJt * JUlä * M-£ 3j[ ;8g.

VSecbinflinifl.
Die Lieferungen und Arbeiten zur Herstellung eines

ca. 12V « lfd . m. langen Hanpl -Kanals des gemauerten
Profils 175|ioo cm- im Salzbachthal , von der Kupfer¬
mühle bis zur Wehr.  Anlage bei der ehemaligen Neumühle,
sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Zahlung von 6 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 27 . März
ds . Js ., Vormittags 11 Uhr einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er-
schlenenec Bieter stattfinden wird'

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. März 1900.

3548 Der Oberingenieur: Fr 'ensch.

Verdingung.
Die Anlieferung von ca. 1200 lsd . m Kanal«

Sohlsteiuen aus bestem Granit für das Profil
175/100 cm (25 cm Mauerwerk) soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittags-Dienststunden im Nathhause, Zimmer No. 57,
eingeseheir, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 27 . März
1000 , Vormittags 12 Uhr , einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. März 1900.

Stadtbanamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

3599_ Frensch. _

Verdingung
Die in der Zeit vom 1. April 1030 bis

01 . März 1001 in städtischen Gebäuden und Schulen rc.
sich ansammelnden Visen , Blei -, Messing -, Zink,
und Kupfer -Schrotte , sowie alte Gummischlänche
sollen zum Verkauf an die Meistbietenden im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Bedingungsunterlagen können Vormittags von 9—12
Uhr im Nathhause Zimmer Nr. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift*f >. A . 53 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , den 20.
März 1000 . Vormittags 10 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erschienenen Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9. März 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
8460 Der Stadtbaumeister: G en zmer._

Verdingung.
Das Reinigen der Fenster in der Schule am

Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 42, eingesehcn werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 54 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 20 .März 1000 , Vormittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9 März 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau
Der Stadtbaumeister:

3519 Genzmer.

Samstag, den 17. März 1900.
Abonnements - Konzerte

des
•täd tischen K nr - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl . Musikdirektors
Herrn : Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Pique Dame“ . . . . Suppe.
2. Paraphrase über das Volkslied „In einem

kühlen Grunde “ . . Voigt.
3. Saltarello . Gounod.
4. Finale aus dem Ballet „Die Geschöpfe des

Prometheus . . . . . . Beethoven.
5. Jubel -Ouverture . . . Weber.
6 Tanz der Dagonspriesterinnen aus „Samson

et Dalila “ . Saint -Saens.
7. Fantasie aus „Mignon“ . Thomas.
8. Marche tartare . . . Ganne.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herman» Inner.

1. Festmarsch . Ileutschel.
2. Ouvertüre zur Operette „Pariser Leben “ . . Offenbach.
3. Sennermädchens Sonntag , norwegische Melodie Oie Bull.

(für Streichquartett bearb . von Svendsen .)
4. Dreigespräch für Flöte , Oboe und Clarinette . Hamm.

Die Herren Ritter , Schwartze und Seidel.
5. Finale aus „Ernani “ . ^ ordi.
6. Ball-Ouvcrture . . Sollivan.
7. Liebesliedchen aus „Der Sturm “ . . . T Hubert.
8. Wiener Volksmusik , Potpourri . . . . Komzkk.

Sonntag, den 18. März 1900, Abends 8 Uhr:
im grossen Säale:

( »rossea .

Instrumental - und Vokal -Konzert
ausgeführt von dom

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl. Musikdirektor«Herrn Louis Lüstnet

und dem
preisgekrönten Sängerchor des

„Turnvereins 'Wiesbaden **
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Organisten Lehrer

C. Schauss.
Programm der Gesangs -Vorträge:

1. a) Der Choral von Leuthen , Preischor .
(aufgegebener Preischor zu dem Wettstreit
deutscher Mannergesangvereine in Cassel-
Pfingsten 1899.)

b) Der Reiter und sein Lieb , Chor . . .
(aufgegebener Stundenchor bei dem Ehren-
wettetreit um den Kaiserpreis in Cassel.)

2. a) Abendstimmung , Männerchor . , .
b) Ritters -Abschied . . . . . .

3. a) Der Winder . . . . . . .
b) Verlassen bin i, Lied im Volkston • .
c) Öberösterreichisches Volkslied . . .

Eintrittspreise:
Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder 6 Wochen),

sowie Tageskarten berechtigen zum Besuche dieses Konzertes.
Dieselben sind ohne Ausnahme vorzuzeigen.

Ausserdem sind nummerirte Plätze in beschränkter Zahl
zum Preise von 1 Mk. vorgeseh en

Ky Die Gallerien sind geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren

des grossen Saale» und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet,

_ •_ Städtische Kur -Verwltnng.
Bekanntmachung

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,
liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz.
geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.

b) Buchenholz
geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1,50.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

R. Becker.

Edwin Schulz

K. Schluss.
J . Kinkel.
Kremser.
Koschet.
Kremser.
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»Ittel Adler.
Jurgmann Iserlohn
Goldseheider Wien
Niessen, Dr. Bad Nauheim
Knickenberg Frankfurt
Sinzheimer Hanaa
Scfcöufeld Cobienz

8ababef*Hetel.
Delkamp Strassburg
Pick, Kfm. Barmen
Linke, Kfm. Charlotten barg
Poller, Rent Berlin

Schwarzer Bock.
Braun m. Fr . Breslau
Weizsaecker, Geh. Hofrath

Wildbad
Ecaterina v. Schüenkoff, Fr.

Ecaterinoslaff
Münzer, Kfm. Magdeburg
Walger, Fr. Riga

Zwei Bficke.
Melzer, O.-Secretär Kattowitz

Hotel Braubach.
Mros, Dr . m. Fr. Meilbronn

Betel Dahlheim:
Deutachle, Kfm. Göppingen

Curanst-'.lt Dielen mä nie.
Rathgen, Student Klamp

Hotel Einboru.
Neumeyer, Kfm. Chemnitz
Lehn, Kfm. Boilin
Harburger Cbnnstadt
Möllmann Düsseldorf
Winne, Kfm. - Suhl
Kriiger Neustadt
Eissinger Brüssel
Habber 4 Berlin

< Hotel Engel.
Ledermaun Charlotten bürg
Meyer-Cohn, Bankier Berlin
Lasikow, Tonkünstler ,

Englischer Hef.
Wagner, Landrath Riidesheim

Erbprinz.
Ohlemachcr Riideshei
Mayer, Apotheker Sulza

Europäischer Hef.
Gold mann, Frl. Berlin
Stengel, Prof. Heidelberg

HoUl Happel.
Ketliches Frankfurt
Cohn, Kfm. ,
Neuhaus, Frl. Cobienz
Münzer, Kfm. München

Kaiserbad.
Eltef, Fl)kt . Offenbach
Joseph, Fr . Berlin

Karpfen.
Nesdorf m. Fr. Frankfurt
Jacobs ’ Cobienz
Henrion Amsterdam
Klos München
Müller Worms

Geldeae Krone.
Schreiber, Fabrikbes. Berlin
Fröhner , Prof. Dr. „
Hayden, Frl . New-York

Keiel M«trepe (e.
Kaufmann Mülheim
t . Schmeling Berlin
Siaond Grenoble
Boeckling Essen
Rüd Alzey
Bü:tner, Rechtsanw. Dr. m. Fr.
Carsten« Berlin

Nassaaer Hef.
ron Mayenburg, Dr. Bonn

Cöthen
Düsseldorf
Heilbrunn

Neuhof
Cleve
Köln

Strassburg
Berlin

Berghols
CoDzeu
Weise rt
Stassen m Farn.
Rütter
Dreesbach
Bickard
Schneider

Pfibot
Fohaar m.  T.
Geiger, Frl.
Wenke

Hef
Karlsruhe
Stuttgart
Elberfeld

(Aus amtlicher Quelle .)
von Albert », Stad. Mainz
Dueosing Mannheim
Keck, Frl, Frankfurt

Promenade Hotel,
Frick BerFn
Freias Zwickau
Münzer Magdeburg
Heyl, Gutsbea. Bernsteiuhol
Frank Strassburg

Zur Guten Quelle.
Kling, Ing . Landau

Quisisana.
ron Tippelskirch , Fabrikbes.

Berlin
Guradze, Rittergutsbea . Zjrowa
Adami, Konsul Bremen
von Grünberg, gcb. von Gries¬

heim, Fr. Brachhot
von Griesheim, Frl . Berlin
Baumbach, Fr , Altenburg
Flunkert , Frl . Altenburg

Hotel Reichspost.
Caspar̂ Berlin

Rhein-Hotel.
Lotz • Frankfurt
van Parell m. Fr . Kapstadt
Bremser, Hotelbesitzer

Katzenelnbogen
Ilambüchen Krefeld
von Colomb Cnno, Hanptm.

Potsdam
Ritter ’* Ho'ol garnl u. Pension.
von Hoffmann, Fffrstl. Badearzt

Dr. Bad MeinbergRömerbad.
Krug, Jnstizrath m.  Fr . Marburg
Broda Neubrandenburg
Quin, Fr . Berlin
Baum, Fr . m. Nichts Höchst
Dickei, Fr. Markbreit

Hotel Rose,
von Rüxleben, Fr.
Börner, Hotelbe«.
Walker, Kap.

Weisses Ross.
Löteoh, Fabrikbes.

Sav f~  etel.
Schindler, Kfm.

Weisser Schwan.
Valentini , KönigsbergTanebiaser.
I.aaser, Kfm. Berlin
Darr , Kfm. Eisenach
Schüler, Kfm. Suisbach
Woche, Kfm. Hannover

Tannua-Hotel.
v. Oertzen m. Fr. Hallo
Müller, Dir . Leipzig
Helmricb, Kfm. Kiel
Kirgi», Rentn. Hannover
Tbeander , Kfm. Strassbnrg
Scbwartz, Rentn. Berlin
Müller, Oberltn, Oldenburg

Hotel Urnen.
Haak, Kfm. Frankfurt
Herzherg, Kfm. Wefenalebens

Hetel Vietoria,
van der Wjrck Haag
Braun Breslau

Hofei Vogol.
Hofmeister Hameln
Hoppe, Kfm" Solingen
Tesche, Kfm. Cronenberg

Berlin
Leipzig
London

Oedcran

Berlin

Lehmann, Kfm. Bremen
Hotel Weins.

Balzer Diez
Malmuse, Kfm. Kassel
Koeppen Homburg
Koeike, Kfm; Zell
äeiss, Koblenz
Seiler Braunfels
Sender, Kfm. Giessen

In Privathäusern
Kuranstalt Dr . Abend
Zeibig, Frl. Dresden

Villa Frank.
Böhm, Kfm. Düsseldorf

barten * tra«  se 3.
Frhr . v. Frankenberg , Koburg
v. Frankenberg . Frfr . ,
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I II.  JLn Hu öfftntliäit jßrbaitutmadmugcu
Holzverfteigerung.

Dienstag , den 20 . März l. I ., Vormittags
Uhr anfangend werden im Nauroder Gemeindewald

Distrikt Kochsborn:
184 Nmtr. buchen Scheit und Knüppel,

1650 Stuck buche Wellen,
Distrikt Mormach(Stiehlheck und Lohschlag:

530 Nmtr. buche Scheit und Knüppel,
9 „ Weichholzknüppel

8170 Stück verschiedene Wellen
versteigert.

Mittwoch , den 21 . März I. I , Vormittags
von 10 Uhr an werden im

Distrikt Steinkops(Ameisenplatz):
53 eiche Werkholzstämme von 20—40 Ctmtr. Durchmesser,
28 Nmtr. eiche Nutzholz von 2.40 Mtr . lang,
46 .. Knüppel und 1065 Stück eiche Wellen.

Distrikt Altenhaag und im Georgendellweg:
66 Nmtr. eiche Knüppel, 29 Nmtr. kiefern Knüppel und

3865 Stück verschiedene Wellen versteigert.
Naurod, den 13. März 1900.

29' 0_ Schneider , Bürgermeister.
Mittwoch , den 21 , Donnerstag , den 22 .,

Freitag , den 23 ., Samstag . 2± . nnd Montag,
Den 27 . d. M ., Nachmittags3 Uhr. werden Bleichstr . 1

eine Anzahl gepfändete Mobilien
öffentlich versteigert.

Wirsdaden, den 16. März 1900.
Die Bollziehnngsbeamten:

36*6 Heil nnd Steigerwald
■ ar

Handel und Verkehr.
inAI Wiesbaden . 15. März. Auf dem heutigen Fruchtuiarkt galten
100 kg Roggen —.— M . bis —M . Hafer 100 kg 14.20 M . bis
15.— SM. Heu 100 kg 6.60 JJt.  bis 7.— M.
2 T ^ .80 — Ungefähren waren 0
und — Wagen mit Heu und Stroh.

Äfroh 100 kg
mit Frucht

Getreidemarktbericht
mitgetheilt von Joseph Ttrauft Agent.

Frankfurt a. M ., 15. März 1900.

cn.2

8 $ 4

‘S' -s
12. 2

s£-JL

Weizen, ab uns. Gegend 15.30—15.50 I
bto. frei hier 15.80—
bto. La Plata u. KausaS I kleberreicher 17.00—17.75
dto. Nedwiuter u. ruff . Sorten j Weizen 17.00—17.75

Roggen , hiesiger 15 .00—15.20
Braugerste (je nach Qual . u . Herkunft) 15 00 —16 00
Hafer (je n. Qual , exquis. 25 - 50 Pfg . üb. Notiz) 14.25 - 14.50
Wat « (gesundes Mixed) 10.75 bezw. heute 11.00 verlangt
Wetzenkleie 9 25— 9 50
Roggrnkleie 10 2̂5 - HX50
Malzketme 9.25— 9 .50
getr Biertreber 9.75 - 10.25
lLpeizfpren per Tentner — 90
Weizenmehl antom . 0 23 .75 - 24.25 : I 21.75 - 22 2̂5:

III 19.75—20 .25.
bto. exguil. Qual . p. Sack Mk. 1.50 - 2.00 über Notiz

Roggeninehl 0 23 50 - 24 .00 ; 0/1 Mk. 1.25 - 1.50 darunter
Torfstreu (Ersatz für Roggenstrob per Tentner 1.00 | -

Eveiz n. nach der langen Ruhe scheint endlich etwas mehr Neiquna
zu Geschäften eintreten zu wollen, wenigsten- zeigt sich mehr Beachning.
— Roggen , die Snmmung war ruhig und nach keiner Richtung irgend
eine provonnrte Tendenz hervortretrnd . — Gerste, find neuerdings Ber.
kaufe von Belang nicht zu verzeichnen. — Hafer hat sich durch die
festeren Neurungen von auswärt - auch hier befestigt; kolossale Umsätze
in russischen Sorten . — Mais , hat der Loeoverkehr endlich au Umfang
gewonnen, da durch die rapide Steigerung der auswärtigen Märkte der
Consum aus seiner Lethargie gewecki wurde . — Futterstoffe , die Frage
bleibr unverändert schwach. — Spelzspreu und Torsstren ist nichts Er-
wahnenswerthes zu berichten. — Mehlmarkt hat verschiedene Schwan-
kungen erfahret! und ist e- deshalb schwierig die reale Tendenz deS
Marktes zu erkennen. Sofern aber in mehr Betheiligung der Spreu-
lation und überhaupt lebhaftem Umsatz eine neue Erscheinung zu Tage
trat , darf die Haltung fester, di« Tendenz wieder mehr ü la hause ge¬nannt werden. B
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